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SRM-3000: Isotrope Messung mit uniaxialen Sonden 
 
Mit seiner isotropen Messantenne bietet das Selective Radiation Meter einen bisher 
unerreichten Messkomfort. Wer uniaxiale Antennen verwenden möchte, muss 
dennoch nicht ganz auf Komfort verzichten: Das SRM unterstützt die Berechnung 
isotroper Ergebnisse aus drei aufeinander folgenden Einzelmessungen. Dazu muss 
die Antenne nacheinander in drei aufeinander senkrecht stehenden Richtungen 
gebracht werden. Das funktioniert allerdings grundsätzlich nur mit Antennen, die als 
Richtcharakteristik eine „8“ aufweisen, denn nur bei ihnen ergänzen sich die Einzel-
Charakteristiken räumlich zu einer Kugel. Geignet sind also  
 

• Dipolantennen,  
• bikonische Antennen (mit annähernder Dipol-Charakteristik) und  
• Rahmenantennen,  

aber  
• keine LogPer-Antennen (logarithmisch-periodische Antennen). 

 
Der Antennenhalter für uni- und triaxiale 
Antennen (31095, BN 3501/90.01) macht 
die Ausrichtung der Messantenne in drei 
definierten, aufeinander senkrecht 
stehenden Positionen einfach. Im SRM 
geht man über die Taste AXIS in das 
Menü MEASUREMENT MODE  
und wählt „Isotropic measurement“.  
Die weitere Benutzerführung übernimmt 
das SRM selbst, zur Not hilft die 
Bedienungsanleitung.  
 

 
Oben: Benutzerführung durch das SRM. 
 
 
Nach den drei Einzelmessungen 
errechnet das SRM automatisch das 
isotrope Ergebnis und zeigt es an. 
Übrigens auch in Feldstärkewerten, wenn 
die Antennenfaktoren gespeichert sind. 
Sie lassen sich über die Software „SRM 
Tools“ für jede Fremdantenne eingeben. 
 
 
Links: Der Antennenhalter für uni- und triaxiale 
Antennen bringt beliebige Antennen in definierte 
räumliche Positionen. Der Winkel der Halterung  
ist so gewählt, dass uniaxiale Antennen allein 
durch Drehung um 120 Grad in drei zueinander 
senkrechte Lagen kommen. Ebenso kann man 
den Antennenhalter benutzen, um mit einer iso- 
tropen Messantenne (unser Bild) eine einachsige 
Messung in definierter Richtung durchzuführen. 
 
Zurück zur Themenübersicht 
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SRM-3000: Safety Evaluation  
mit optimaler Messgeschwindigkeit 
 
Die Betriebsart Safety Evaluation – ein einzigartiges Feature des SRM – beruht auf 
der Definition von Diensten mit ihren Frequenzbandbreiten und der Integration der 
selektiven Messergebnisse über der Frequenz.  
Das SRM misst exakt den Frequenzbereich, der durch die Dienste definiert ist, und 
zwar mit der Auflösungsbandbreite, die gerade nötig ist. Das führt automatisch zu 
zuverlässigen Ergebnissen! 
 
Dennoch gibt es immer wieder Kunden,  
die das SRM „überlisten“ wollen, zum 
Beispiel um den Ablauf auf optimale 
Messgeschwindigkeit zu trimmen, 
falls nicht alle Dienste 
interessieren. Statt eine neue 
Dienst-Tabelle (Service Table)  
zu erstellen, kann man im 
Messmenü ganz einfach 
den Frequenzbereich ein- 
schränken, indem man den 
ersten (im Frequenzbereich 
untersten) und den letzten 
zu messenden Dienst 
auswählt. Das schlägt sich 
direkt in der Messgeschwin- 
digkeit nieder. 
 
 
 
 

… und auch die Bandbreiten-Automatik  
lässt sich beeinflussen 
 
Andere Kunden bestehen auf geringerer Bandbreite – zu Un- 
gunsten der Messgeschwindigkeit. 
Auch das lässt sich machen: 
Einfach einen zusätzlichen Dienst 
(in unserem beispiel „Extended“) 
mit geringer Bandbreite definieren. 
Das SRM misst den schmalsten 
Dienst mit mindestens 8 Frequenz-
Messpunkten und stellt dafür seine 
Auflösungsbandbreite auf maximal 
ein Viertel der Dienst-Bandbreite 
ein.  
 
Zurück zur Themenübersicht 
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SRM-3000 - zum kostenlosen Download: 
Neue Firmware, Version 1.3.5  
Neue Version 1.2.3 der Konfigurationssoftware SRM-Tools 
 
Bei der Darstellung von Messergebnissen in Tabellenform konnte in der Anzeige des 
„Total“-Wertes ein Fehler auftreten: Beim Wechsel des Wertes z. B. von „1.00“ auf 
„.99“ wurde die „1“ vor dem Dezimalpunkt nicht gelöscht. Dieser Bug wurde mit der 
neuen Firmwareversion 1.3.5 beseitigt. Wir empfehlen deshalb dringend ein 
Firmware-Upgrade. 
 
Darüber hinaus steht ab sofort die Konfigurationssoftware SRM-Tools in der 
neuesten Version 1.2.3. zur Verfügung. 
http://www.telemeter.info/html/service/feldstaerke software.html 
 
Zurück zur Themenübersicht 
 
 

Entsorgung von Altgeräten – gefährliche Stoffe 
 
Zwei EU-Richtlinien, veröffentlicht Im Januar 2003, betreffen auch Narda-Produkte:  
 

� Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter  
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten;  
2002/95/EG; gültig ab 1. Juli 2006 
(betrifft Stoffe wie Blei, Quecksilber, Cadmium u.a.) 
 

� Richtlinie über Elektro- und Elektronik-Altgeräte;  
2002/96/EG; gültig ab 31. Dezember 2006 
(betrifft die Rücknahme, Verwertung und Entsorgung  
von Altgeräten durch den Hersteller) 

 
Narda Safety Test Solutions arbeitet an entsprechenden offiziellen Erklärungen,  
die Ihnen Ende 2005 zur Verfügung gestellt werden.  
Zwischenzeitlich können Sie sich über unsere laufenden Aktivitäten in einer 
PowerPoint-Präsentation informieren: 
www.telemeter.info/html/service/downloads/umsetzung_eu-richtlinien.ppt 
 
Über die Verfügbarkeit der offiziellen Erklärungen werden wir Sie mit unserem 
Newsletter informieren. 
 
Zurück zur Themenübersicht 
 
 

Sonde Typ 33C: Datenblatt verfügbar 
 
Das Datenblatt für unsere neue Thermoelement-Sonde finden Sie auf 
http://www.telemeter.de/html/produkte/hf/pdf/e_sonde33c.pdf 
 
Zurück zur Themenübersicht 
  


